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Verfasser, un das ıst schließlich das öffentliche nNnier- gefähr dıie Hälifte der ersien, aber ILUT e1nN kleiner e1l der
r1ichtsministerl1um, stie. N1C erklären Wir Universitätsstudenten glaubten die FEx1stenz Oder
dernen Menschen können nicht mehr die erıchte Cer mehrerTer höherer W esen Die Rundfrage stellte auch fest
Evangelien WI1e die Geburt Christ], Wunder und daß Shintoismus, Buddhismus und verschiedene andere

Die Verfolgung den Seakten obwohl beiım Volk nOoch populär, den gebilde-Auferstehung glauben  L
erstien christlichen Jahrhunderten wird völlig gerecht- ten Schichten viel V O:  - ihrem Einfiuß verloren haben Das

hristentum hat Fortschritte gemacht und mMaC. S51  Dfertigt UrC die Halsstarrigkeıit der T1sten und ihre
geheimen staatsgefährlichen Versammlungen. Es el noch, besonders intellektuellen Teisen S1e sind
we1lter Nach der Finsternis des Mittelalters kam dıe aber nicht groß eCNUG, die LeetTe auszufüllen,
Renaissance der wahren Zivilisation dank der emühung die UTC! das Verschwinden VO:  H Shintolsmus und Budid-
der Humanısten S1e ehrten die Menschen sich VO. Joch hismus entstanden ıst In einıgen jJapanıschen Kreisen
der Priester frel machen, die S1e Namen Gottes urchte IINa denn! auch daß viele ungläubige Intellek-
hindern wollten, sıch wissenschaiftliche Kenntnisse tuelle sich Jetzt den SeNU: Religionen, wW1e atıona-
zueignen” Dieses ersie Bändchen schließt mi1t Lob 11SmMus und KOMMUN1SMUS; Ngezogen fühlen
auf oltaire, „das wahre 16 des Menschengeschlech-
tes
Solche ehrbücher werden 1S0 die japanischen Kiınder Statistik der Die ]Japanısche M1SS1O0N: zaählt Z Zeıt
fortan Haänden en Gewıiß katholischen Schulen japanischen ission 478 Priıester 164 japanische un 314
kann eın ntuscher Kommentar den vorhandenen efah- fremde TernerTr 1837 japanische un auswarTiLge Brüder
TE  a eiwa egegnen Aber den ofızlıellen Schulen 1S1 also D4E) endlich 1596 einheimische un 435
dem n1ıCcC und Ina  } kann Nnu m1t auswartıige chwestern, ZUSammen 2031 Nach den rden
Besorgtheit die Neue Japan heranwachsende (ie- gegli  er benNinden: sıich apan Benediktiner Irap-
neratıon denken plısten, Chulbrüder, ulpizianer, TEeS VO  ®} der
Das NEUeE Schulprogramm verlangt für die lementar- St aulus-Gesellschaft, Konventualen, Priester VO
und Mittelschulen die Organı1satlion soziologischer Kurse Mary-Knoll, Dominikaner, Marlanisten, Franzis-

denen cdie Religionen unter ıhrem sSozlalen spekt kaner, Patres VO Göttlichen Wort Steyl) 53 Priester
betrachtet werden Aber uch hler 1eqg der Nachdruck VO Parıser S5SEeMINaT, Salesianer und Jesuiten. Nach
auf dem uddhısmus und Shinto1smus, die als nationale atlıonen gegliedert zahlen Japan Kroaten,)
Religionen vorgeführt werden Holländer, N'gaT,; Litauer, Luxemburger, Angehö-
Es 1st vorgesehen, daß buddchistische Bonzen auf kın- genN des Vaftıik:Staates chechen Amerikaner,
ladung öoffentlichen Schulen die buddchistischen Fragen Kanadier, a 1l1eNnerT, FTranzosen un 138 eutsche,
besprechen, daß den buddahhistis  en un: shintoist1- Schwelzer, OsterreicherT, Belglier, olen,
schen religiösen Festen esange aufgeführt werden, daß Spanier
die Schüler Tuppeh weEISC die großen japanischen eilig- atholiken glbt 109 denen! ıch noch ate-tümer besuchen Dagegen bleibt das Christentum die
fremde eligion”. chumenen zugesellen eiztere Zahl ist gEeEIINYELI,als

erwarTtet WenNnln 51© auch erheblich größer 1st als
der eıt VOI dem etzten rnege

tudenten VO.  5 10 haben sSoebenLieblingslektüre
der japanischen AT Rundfrage unter iıhren KamerTaden:
Studenten

den fünf nichtkatholischen Unıver- Okumenische Nachrichten
ıtaten und Höheren Schulen der Hauptstadt beendigt
1400 tudenten un 800 Studentinnen wurden über ihre

DerLieblingslektüre befragt Die Umfrage ergab daß unter Wie bereits 17 VOILGEN Hefit berichtet

den Studenten 59/9 Werke mi1t materlalistischer Ten- abgeanderte Entwurf (S 342) der erste Entwurf
giner Grundordnung

enNnz bevorzugen, 289/0 solche aus Philosophie und elı- der Evangelischen Grundordnung der Evangelischen KIT-
Kirche in che Deutschland Herder Ko  TE-

JN10N, 279/0 naturwissenschaftliche Werke und IUT 7 59/8 Deutschland
literarische er. Dagegen geben unter den Studen- Spondenz JhTg Hefit 5/6 263—2068)

erhebliche Bedenken beli den Lutherischen Kirchen a 1lsS-iinnen 6%/0 Büchern aQduSs der europälschen Literatur
den OTZUG, 89/9 olchen d U  N der ]Japanıschen Lıtera- gelöst SO E1N'Ee mehrfache Umarbeltunig wurde,

die, W1e cheint nunmehr allen iıNTen Anliegen ech-{UT, 89/09 solchen dQdus Philosophie und eliglon, 89/9
Büchern materialistischen haTrTakters un 1.8%/0 Werken NUuN'g getragen hat Nachdem Maı die Kıiırchen-

führerkonferenz Darmstadt den: drıtten Entwuri geneh-verschiedenen nhalts
Die populärsten temden Autoren sind Tolsto1l, der dıe M1gL hat gilt die verfassunggebende Kırchenversamm-

1ung, die der etzten Juniwoche zusammentretien 3011Haälite aller Stimmen auf sich vereinigt, azu Glde, Hesse
und als gesichert Nachstehend die wichtigsten bw:

chungen VO dem erstien Entwurf gekennzeichnet T  R2T
ext beginnt mı1L Vorspruch wekichen dU.:  N dem
ursprünglichen Artikel /Zıit unı üubernommen WUuTL-

Zur religioösen Lage Bel Rund{irage unier den ]Japanıl-
apan schen Studenten erklärte d1ie: Mehr- den Z 1Si abgeändert und lautet nunmehr

zahl daß 51© Atheisten un alle Religionen Ja- 9 Für das Verständnis der Heiligen Schrift und der
Pall als veralte und feudal“* betrachten Die undfrage Altkirchlichen Bekenntnisse S1Nd den Iutherıschen
VO buddhistischen Priestern durchgeführt erstreckte ıch reformtierten und ınlerien Gliedkirchen un Gemelmden
auf 312 Schüler der Elementarschule 29744 derT Mittel- dıie fUür S1e geltenden Bekenntnisse derTr eformatıon maß-
schule, un 719 College- und Universitätsstudenten Un- gebend A
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„Barmer Theologische Erklärung” VO.  3 1934 gestrichen der Vertretung der Gliedkirchen) abgeändert WOT-
den. SO lauten nunmehr:amı 1st der OITaNg der reiormatorischen Tradition

üÜber und altkırchliche Symbole taärker ZUIM Aus- rtikel 11 Die Gliedkirchen nehmen uüber die Bestellung
druck gebrac. Z m der „Barmer Theologischen des Vorsitzenden iıhrer Kirchenleitung m1t dem Rat
Erklärung die heute en der Gliedkirchen der Fühlung
Ostzone e1Ne Janz NeuUue Bedeutung für die Wahrung der Artikel „Kirchengesetze Uun\! SONSÜge Ordnungen m1t
Unalghängiqkeit der IC gewinnt, 1st gänzlich fort- Gesetzeskraft legen die Gliedkirchen gleichzeitig mM1 der
gefallen und 1U sehr abgeschwächt den Ar- Verkündigung dem Rat der EK  S VOI
tikel 1 aufgenommen. AÄAuch ist gestrichen UN:; Zu den bemerkenswerten Anderungen gehört daß derdurch folgenden ExXt ersetzt worden: Rat der EKD nıcht U der Synode sondern VO.  b
„ 4 Im Gehorsam geEGgeEN den Herm Jesus Christus als dieser Gemeinschafft mıf der Kirchenkonferenz gewäh:dasaup Gememde qg1ıbt ıch die yangelische WI1rd wodurch die nteilnahme der Lalen prozentualKırche Deutschland folgende Ordnung sinkt (Jetzt Artikel In dem euen Artıkel 1sST dieNun eginn dertr Grundbestimmungen mıf ahl der VO. Rat berufenden Mitglieder VO  =) aufArtikel dessen Zinf den ext des alten herabgesetzt. Wichtig ist sodann, der NCU®E Artıkel ZEIW. abgeändert bringt amıit ıst der IOderative Cha- (früher 26)Takter dieser Ordnung S{Iar. unterstrichen Als Zif
O1qg der erste Satz des en Artikels DA dem angefügt Kirchengesetze bedürifen Ne zweimaligen Beratung
ıst und Beschlußfassung S1e werden der VD  ( auch WenNnn

Mit ilihren Gliedkirchen bejaht die EKD die VO der S16 QuUs iNrer Mitte eingebracht werden, urc den Kat
mıL SEINEeT Stellungnahme und mit der tellungynahme derBekenntnissynode Barmen getrofenen NISCNEl-

dungen S1e weıiß sich verpflichtet als Bekenne Kirche Kiırchenkonferenz vorgelegt Kirchengesetze welche die
die Tkenntin1sSse des Kirchenkampfes über Wesen: Grundordnung der Evangelischen Kirche Deutschland

Z Gegenstand haben bedürfen 1DeT StimmenmehrheitLTAO un: Ordnung der Kirche ZUI Auswirkung bringen
S1ie ruft die verschiedenen Bekenntniskirchen Z Hören VO  b Wel T1ıttelin derT Anwesenden und der Zustimmung

der Kırchenkonferenzauf das eugnis der Brüder. 51e ihnen, gefor-
dert wird, Z gemeiınsamen ÄAbwehr kirchenzerstörernder In Artikel (Irüher 2Zf) 15{ das Auseinandergehen der
Irrlehre  4 VM bel Konfessionellen Bedenken e1N: Vor-
ıN dem en Artkel (jetzt LST der S0OGen Gesetzes- lage Z gemacht
vorbehalt der Ausdruck Im mMen der für alle Artikel (früher 31) 1äßt den Leiter der iırchenkanzlei
Staatsbürger geltenden Rechtsordnung gestrichen W OI1- und den Leiter des ußenamtes N1IC. mehr aıuf Vorschlag
den, @!11] Al VoTrausschauender Vorsicht. des Rates durch die Synode wählen Ssondern nach An-

hÖöTung derT ırcChenkonferenz VO Rat
Beschrankte Abendmahlsgemeinschaft Nachrichten ıubDer die Aufnahme dieses Entwurfes

Der ehemalige Artikel JjJe hat neben kleineren St1- evangelischen kirchlichen Kreisen liegen NOCch N1C. VOTL

listerungen e1Ne wesentliche Anderung erfahren Anstelle: Zur Beurteilung dienen jedoch die VO  ; der Kirchenver-
der A vorgesehenen Abendmahlsgemeinschaf: sammlung VO JIreysa 1947 aufgestellten Richtlinien QT-
gemaß den Beschlüssen der Kirchenversammlung VO: der-Korrespondenz JhTtg Heft 18)
Treysa 947 (Herder-Korrespondenz Jhrg., Heft

18) 151 1N€e Regelung getreten deren Sinn nıicht GganNz
deutlich WITd, die aber olfenbar dem Wiıderstand luthe- Die Freiheit, Der evangelische Bischof VO Berlinriıscher Kreise dıe Abendmahlsgemeinschaft Rach- wahrhaftig z.Uu bleiben Dr. Dibelius erließ PfingstenNUNG trägt 1INeN Hirtenbrief die Gemeinden der KirchenprovinzArtikel S Abhn Feiler des heiligen Abendmahles werden Berlin-Brandenburg, dem VO  b derT Freiheit der Kinder
EINIGEN Gliedkirchen Angehörige 1168 andern Bekennt- Gottes als dem großen Geschenk des Cieistes QuUS-
15525 Oohne Einschränkung zugelassen. In andern 1ed- GQING Diese Freiheit 1st Wesentlichen einmal Freiheitkirchen erfolgt die Zulassung da seelsorgerliche oder VOoO  g der Nngs dann reıhel VO  w uLnlseTeTr alten Art diegemeindliche Verhältnisse nahelegen, Die rechtliche dem unseligen Zwange besteht fortwährend 1U uUNnsKirchenzugehörigkeit un: die estimmungen der bend- sSelber lieben können Diese Tel1Nel der Kınder D  Smahlszucht bleiben jedem Falle unberu Jlle 1ed- I fort will Leben des Einzelnen Wiekirchen 1Nnd £1 N dem (Cjebet daß der Herr der uch Leben VO'  - aa und Volk bewährt werdenKirche elinmal LT ihren Gliedern volle und wahre
Abendmahlsgemeinschaft schenken möchte

Hier geht uNnseTeNn Tagen VOIL em das e1Ne
daß WIT, uch geschieht die reıihel ehal-Artikel (neu) „Die Ordnung des Verhältnisses der

Gliedkirchen zueinander und AA Evangelischen Kirche
ten wahrhaftig bleiben Nun e1g aber der *438
überall die totale Gewalt NSPIUC nımmt dieDeutschland 1ST £1N€ Ordnung der Brüderlichkeit Ver-

handlungen und Auseinandersetzungen die Geltend-
nheimliche Tendenz, die enschen Za ur Unwahrhaftigkeit

ZWINGEN, wWwW1e WLLI das der eit des Nationalsozialis-machung VO  w} Rechten UunNn: Pflichten, zwıschen ihnen sol- iNUS der vlelfältigsten VWeise arfahren en Dadurchlen diesem (Gijeliste stattfinden 4}

kam e1nNne allgemeine Verlogenheit über das en ULi5E-
165 Olkes die die MorTal untergrub und alle eC Ge-Vorrang der Kirchenkoniferenz meinschaft ZEerSiOTtTE Diese eit darf N1IC. wiederkehren.

In diesem Sinne sS1N'd sämtliche Zuständigkeiten überprü DIie Christen S1INd AIUr verantwortlich daß die Freihanit
N: ZUgunsien größerer Selbständigkeit der Gliedkirchen estehen bleibt ınd gerade (d1ie TelNel wahrhaftig
DZWw geste1gerten Einfiusses CQeT Kirchenkonferenz bleiben „Diese Freiheit“ fort, „laßt wahr-
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un dadurch NSerem anzen Volk NenNn Dienst der dann! Z;:Wang mMac auch die beste AC. eINnemM (n
Rettung tun! Laßt den Kamp{f aufnehmen JE- Frec VOILI

iıchen Druck auf Überzeugung und Gewissen! Wohl SO1- .Die aber, die Vaterland die ac. aben,;
le WIL den außeren Dingen des Lebens den NWelsun- bitten WII mac C denen, die LNT Gewlssen TeiNn halten
gen der Obrigkeit gehorchen, solern nicht etwas verlangt und wahrhaftige Menschen bleiben wollen, NIGC W
wird Wäas wıder Gottes 1st Wo aber arum schwer! Laßt icht L Menschen ich ihrer Ex1-
geht 1Ne ETrZEUGUNG bekunden, bel Wahlen, bel STeNZz UunN: ihrer persönlichen Freiheit bedroht fühlen
Kundgebungen, be1 der Entscheidung für 1Ne aTrtel be1 UuSs! wWenn S1E Nnıchts anderes tun, A en QNr-
olksabstimmungen und ahnlichen Gelegenheiten da gilt lich nach iınrem (Gewlssen handeln! altet Schule,
Ke1in Gehorsam, sondern da gilt ILULI die CelgeNE, N- Wissenschaft Rechtsprechung und politisches en frei
haifite Überzeugung Da. w1) die Freiheit ıLL Wahrhafig- J7Jon jedem truck auf die Gesinnung! ‚e bt der TE1INEL
keıt Namen Gottes bewaährt wahrhaftig bleiben, Raum uUuNsSsSeTenn OLKı
Ich we1lß wohl, WI1e schwer oft der ruck 1S% un: W 1

übermächtig die Versuchung S E: kann Aber woml rech-
neli denn der ruck anders als mıt der Angst der Men- Die Berliner Der Generalsuperintendent VO: Ber

anc’elı chen iırchenschen? Soll damit auch bel ur  C rechnen dürfen? Muß taglich geoffnet lin Jacobi, erklärte au{i der Kon-
ich Nnoch einmal iTragen, VO: der Christ denn noch ferenz der Berliner Kirchenleitung
Angst naben soll, na ott ihm SE1INEeN Heiligen SoNntag Rogate, VO Juli dle oll nutz-
e1s zugesagt hat? Nein, öffentlichen We- baren evangelischen Kiırchen Berlin täglıch geöffne‘
ben mıt offenen und versteckten Drohungen gearbeitet SSC1IN würden. Die verschiedenen Gemeindekreise E  -  D  —
oder e1N Wang angewandt wIird den Betrieben siıch beim Dienst geöffneten Gotteshaus ablösen Die
en der Parteıen, der Rechtsprechung, den Schu- womöglich taglıch haltenden ‚OTgen- und en
len und SONST ist da muß der TI15 aufstehen andachten werden nıcht NuUur VO  3 Geistlichen, SoONdern VO  w

ares Neiln. prechen. Selbst wWwWenn die Sache, den verschiedensten Mitarbeitern gehalten werden Auf
die geht freudig bejahen kann. muß dann sSagen die Offnung der Kırchen soll Anschlägen hingewiesen
omMm wleder, WEennN iıhr TuCK Drohung abt Tahren werden, den Kirchen selber SsSollen. ausliegende Blätter
lassen: dann SO ihr INE1N Zustimmung rst m1t Schrnftworten. Gebet rufen.

Der Papst sPricht den Frägen der eıt

Der Papst über die Weltlage
ınd unter dessen Schutz &5  S Uns stellte beim INrnı IM!Der aps 1€e. unı SCINEM amenstage WIE jedes

Jahr 1ıNe Ansprache das H] Kollegium der ich Dasein, ohne die darın liegende geheimnisvolle Vo  be-
über die eltlage außerte Wir bringen die eutsche deutung ZU Und Wır die Wır bereiıts ‚e1t zehn
Übersetzung des vatikanischen 10 Jahren durch Wind und Sturm, unter dem uten der (YT=

kane das Schifflein eitrı Steuern, das rasti- und ruhelosDie erhabene Gestalt des AI Papstes ugen
zwıschen den Klippen hın und her geworfen WITd fühlenZum zehnten Male gewährt Uns die Goöottliche orsehung, Uns gestär. der MNNETIUNG £171 Vorbild ET ar

AU88S uldigung ZU Fest Unseres Patrons empfan-
gen un uch Nseren Dank fur U1 ENGE und TEU€

diesem en wirklich der Hohepriester, der Se1NEN

Tagen gefilel und gerecht erfunden wurde und ]S0ZEMiıtarbeıt W1€e Unser Vertrauen auf euUTrTe Gebetshilfe aus-

zusprechen ber Zumm ersien. Male haben: WIT eute die
aßt AQus dertr GE Ruh:  D derT himmlischen Gilorie auf
den gemnNngsten SEL Nachfolger 1E milden.  'n aberFreude, Segenswünsche Wäarm und edel VO GeE-

1ı1ebtiten UN: würdigen Dekan Hl Kollegiums darge- kraftvaoall wırkenden Lichtstrahl erniederstelgen, der Uns
miıt rost, Mut und Zuversicht erfüllt.boten erhalten Fs Sind erst .qge Monate, daß

Z1UL. eihnachtsfest noch den eimgegangenen Vl - Terrena NON metuit bangte nicht VOT dem Irdischen
en Kardinal CGennaTo Tanıto Pignatelli Cl Belmonte Dıie heilige Liıturqie zeichnet der nhaltsreichen Kurze
sprechen en Der Herr hat ıhn ıch gerufen Ne ntiphon die Sha. NS Papstes e15s5 und
en: ;L EeS Jangen und fruchtharen eDenNs: Um ihr. zl nach dAem Herzen deis göttlichen Me1lsterTs Papstes,
ehren und Unserer Dankbarkeit Gegen ıhn usdruck derI erfüllt ıst VO  } der Schwere SC1HNEI Sendung un!
verleihen, kommt Uns gerade eC1In Waort den S1NN das Verantwortung: „Dum esset SUMMUS Pontifex, terrena
vorzüglich auf i1hn paßt und S61 ganzes Wesen wider- MeTtul Während, er aps' WAaT, bangte nmıicht VOÜI

qibt WalrT der „guite geiTeue Kne der Kırche dem Irdischen!
Christi und des Apostolischen Stuhles Dieses terTena 110  - bangte nıcht VOI dem
Heute gehen UnseTrTe Gedanken naturgemä. dem h! Irdischen 1sST der Wesenszudg, der das en und Wirken
apst dessen Namen O11 irommes Elternpaar Uns gab aller großen Päpste ich begrTeift der Wesenszug, den


